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Beschreibung

[0001] Dargestellt und beschrieben ist eine Vorrich-
tung zur Beschattung über Eck verlaufender Fenster‑
oder Türöffnungen, mit wenigstens zwei Kastenelemen-
ten, zwei textilen Behängen, Abschlussleisten am unte-
ren Ende der Behänge und Führungen an den dem
Eckbereich abgewandten Seiten der Behänge, wobei
die Behänge jeweils in einem Kastenelement aufgewi-
ckelt sind, wobei die Kastenelemente im Winkel der vor-
handenen Fenster bzw. Türen miteinander verbunden
sind, wobei die Abschlussleisten im Eckbereich der Vor-
richtung durch einen Winkelverbinder miteinander ver-
bunden sind und wobei als Winkelverbinder zwei an den
freien Enden der Abschlussleisten angeordnete und mit-
einander verbindbare Verbindungselemente vorgese-
hen sind. Ein Beispiel mit den entsprechenden Merk-
malen der Präambel von Anspruch 1 findet sich in
WO2018/178911 A1.
[0002] Beschattungsanlagen für Fenster‑ oder Türöff-
nungen sind aus der Praxis seit langem in vielfältiger
Ausführung bekannt. Die Ansteuerung der auszufahr-
enden Behänge geschieht dabei bevorzugt elektrisch,
wobei die Antriebe, Verkabelung etc. im Inneren der
eingesetzten Kastenelemente verläuft.
[0003] In der modernen Architektur haben sich beson-
ders die Fenster als wichtiges Stilelement entwickelt.
Heute sind für Fenster bei den Ideen für die Fassade
eines Hauses in Bezug auf Form und Farbe keine Gren-
zen gesetzt. Die Fenster verändern das ganze Erschei-
nungsbild des Hauses und können jedes Gebäude mo-
dern und stilvoll aussehen lassen. Minimalistisch schlan-
ke oder gar rahmenlosen Eckfenster erfordern einen
ebenso ästhetischen wie funktionstüchtigen Sonnen-
schutz. Daraus ergibt sich auch der Bedarf nach einem
über Eck verlaufenden Sonnenschutz.
[0004] Im bekannten Stand der Technik gibt es unter-
schiedliche Lösungen. Aus der EP 3 140 488 B1 sind
zwei textile Sonnenschutzeinrichtungen, bestehend aus
Kastenelement, textilem Behang, Führung und Ab-
schlussleiste bekannt, die im Winkel der Eckfenster zu-
einander angeordnet sind. Jede Sonnenschutzeinrich-
tung hat eine seitlich senkrecht verlaufende Führung, in
der die zugeordnete Abschlussleiste der Sonnenschut-
zeinrichtung mittels einer stirnseitiger angeordneten
Endkappe geführt wird. Im Bereich der Ecke, in der sich
die beiden Sonnenschutzeinrichtungen treffen, sind die
Abschlussleisten auf Gehrung geschnitten und über ei-
nen Verbinder miteinander verbunden. Sie bilden somit
einen starren Winkel. Dies entspricht in der Art und Weise
der Ausführung der Rahmenverbindung bei Hohlkam-
merprofilen eines Eckfensters. Im geschlossenen Zu-
stand ist der textile Behang über die gesamte Höhe nicht
verbunden, es entsteht ein Spalt zwischen den einzelnen
Behängen.
[0005] Eine weitere bekannte Konstruktion sieht eine
Mittelführung vor, die in der Winkelhalbierenden der Eck-
fenster angeordnet ist und mit dieser verbunden ist. Eine

solche Mittelführung erlaubt die Führung des textilen
Behangs über die gesamte Höhe. Die Abschlussleiste
der Sonnenschutzeinrichtungen ist im Bereich der Mittel-
führung ausgenommen und weiterhin starr miteinander
verbunden.
[0006] Eine andere Ausführung Lösung stellt die DE 10
2017 114 920 A1 dar. Der Aufbau entspricht der schon
genannten EP 3 140 488 B1. Die Lösung unterscheidet
sich durch stirnseitig angeordnete Endkappen, die eine
axiale Verstellmöglichkeit besitzen.
[0007] Ein in der Konstruktion solcher Bauteile ver-
sierter Konstrukteur entnimmt dem vorgenannten Stand
der Technik,

- dass die Abschlussprofile entsprechend dem Eck-
fenster auf Gehrung geschnitten sind,

- dass die Sonnenschutzeinrichtung über einen ein-
stückigen Verbinder starr entsprechend dem Eck-
fenster miteinander verbunden sind,

- dass die Gehrungsflächen der Abschlussprofile sich
berühren und somit die Hohlkammer der Abschluss-
profile verschließen,

- dass der Verbinder der Abschlussprofile erst nach
erfolgter Montage der Behänge eingesetzt wird.

[0008] Der zuvor beschriebene Stand der Technik
kommt in der Praxis aus mehreren Gründen an seine
Grenzen. Gemäß DIN EN 1991‑4, Lastannahmen für
Bauten, werden die Flächen in Innen‑, Rand‑ und Eck-
bereiche eingeteilt. Für diese Bereiche ergeben sich in
Abhängigkeit von der Gebäudehöhe unterschiedliche
Windlasten bei Dächern und Fassaden. Betrachtet
man diese Eckfenster hinsichtlich der verschiedenen
Lastanforderung kommt man zu der Erkenntnis, dass
im Eckbereich mit mindestens dem 4-fachen der Wind-
last zu rechnen ist. Hierauf wird heute mit einer ent-
sprechenden Steuerung der Sonnenschutzeinrichtung
reagiert, die dann viermal früher als bei einem Fenster
in der Fläche öffnet. Dies hat wiederum zur Folge, dass
Eckfenster entsprechend früher ungeschützt der Son-
neneinstrahlung ausgesetzt sind.
[0009] Eine weitere Anforderung an eine Sonnen-
schutzeinrichtung ist eine möglichst blendfreie Beschat-
tung. Die heutigen Lösungen erfüllen diese Anforderung
nicht, da nur die Abschlussprofile miteinander verbunden
sind und entsprechend durch den Spalt zwischen den
Tüchern ein Lichteinfall möglich ist. Eine weitere Gefahr
dieser Ausführung ist die Möglichkeit des Hinterströmens
der textilen Behänge im Eckbereich und somit eine "Se-
gel"-Bildung. Eckfenster sind in der Regel in zwei Him-
melsrichtungen ausgerichtet, beispielsweise Ost/Süd.
Somit besteht durchaus die Notwendigkeit die in ver-
schiedene Himmelsrichtungen ausgerichteten Sonnen-
schutzeinrichtungen unabhängig voneinander zu öffnen
oder zu schließen bzw. zu positionieren.
[0010] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die eingangs genannte und zuvor näher beschriebe-
ne Vorrichtung zur Beschattung über Eck verlaufender
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Fenster‑ oder Türöffnungen so auszugestalten und aus-
zubilden, dass eine Verbesserung des Windlasteinflus-
ses, der Blendfreiheit, der individuellen Steuerung je
Himmelsrichtung und auch eine vereinfachte Verarbei-
tung und Montage erreicht werden kann.
[0011] Diese Aufgabe wird bei der Vorrichtung zur Be-
schattung über Eck verlaufender Fenster‑ oder Türöff-
nungen mit den Merkmalen des Oberbegriffs von An-
spruch 1 dadurch gelöst, dass jedes Verbindungsele-
ment als eine mit der jeweiligen Abschlussleiste lösbar
verbindbare Abdeckkappe ausgebildet ist und dass jede
Abdeckkappe einen vorstehenden Steg aufweist, an
dessen Ende ein Führungselement mit einer als vertikale
Zentrierachse dienenden inneren Durchgangsöffnung
vorgesehen ist.
[0012] Die Erfindung hat erkannt, dass eine Aufteilung
des bekannten starren Eckverbinders in zwei einzelne
Verbindungselemente eine Reihe von Vorteilen mit sich
bringt. Die erfindungsgemäßen Verbindungselemente
bestehen jeweils aus einem bearbeiteten Strangpress-
profil mit einem oder mehreren axial verlaufenden Dreh-
Zentrierungs-Verbindungspunkt/en. Dabei kann der Zu-
schnitt der Abschlussleisten sowohl im Winkel des Eck-
fensters, bevorzugt allerdings als gerader Schnitt (90°),
ausgeführt werden.
[0013] Bevorzugt sind die Führungselemente unter-
schiedlich groß ausgebildet und weist das größere Füh-
rungselement einen vertikalen Schlitz zum Passieren
des Stegs des kleineren Führungselements auf, so dass
beide Führungselemente in vertikaler Richtung relativ
zueinander bewegbar sind ohne sich gegenseitig zu
behindern. Der Schlitz ist zweckmäßiger Weise so aus-
gestaltet, dass er an seinen Enden aufgeweitet ist, um ein
sicheres Einführen des passierenden Steges der ande-
ren Abdeckkappe zu gewährleisten. Hierbei sind also die
beiden als Abdeckkappen ausgeführten Verbindungs-
elemente nicht fest miteinander verbunden, sondern
sie sorgen für die vertikale Führung der Abschlussleisten
im Bereich der Ecke des Fensters oder der Tür. Diese
Lösung hat den besonderen Vorteil, dass sich beide
Behänge unterschiedlich voneinander betätigen lassen,
was bei fest miteinander verbundenen Verbindungsele-
menten nicht möglich ist. Auf diese Weise können Fens-
terflächen, welche nicht direkt von der Sonneneinstrah-
lung betroffen sind, offen bleiben, während die über Eck
befindliche der Sonne ausgesetzte Fensterfläche durch
den ausgefahrenen Beschattungsbehang geschützt ist.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Er-
findung weist das größere Führungselement eine hohl-
zylindrische Form auf. Bevorzugt weist das größere
Führungselement auch eine doppelkonische innere
Oberfläche auf, die in ihrer Mitte den kleinsten Innen-
durchmesser aufweist. In weiterer bevorzugter Ausbil-
dung der Erfindung weist das kleinere Führungselement
eine zylindrische innere Öffnung zur Aufnahme eines
Führungsmittels auf. Bevorzugt ist auch die äußere Form
des kleineren Führungselements doppelkonisch ausge-
bildet und weist in ihrer Mitte den größten Außendurch-

messer auf, um beim Passieren des größeren Führungs-
elements eine Zentrierung beider Elemente zu bewirken.
Die jeweiligen Ausbildungen als Doppelkonus sorgen
dafür, dass sich bei der vertikalen Annäherung beider
Führungselemente auf einfache Weise ein sauberes
"Einfädeln" erreichen lässt.
[0015] Als Führungsmittel dient gemäß bevorzugter
Weiterbildung der Erfindung eine Führungsstange, vor-
zugsweise aus Edelstahl.
[0016] Alternativ ist es auch möglich, als Führungs-
mittel einen Führungsdraht zu verwenden, welcher vor-
zugsweise als gespanntes Seil ausgebildet ist.
[0017] Um, besonders bei Altbauten, kleinere Abwei-
chungen der über Eck verlaufenden Fenster bzw. Türen
von einem rechten Winkel auszugleichen, sind die End-
stücke bzw. die Abdeckkappen aus einem elastischen
und UV-beständigen Kunststoff hergestellt. Auf diese
Weise können kleinere Winkelabweichungen durch die
verwendeten Verbindungselemente bzw. Abdeckkap-
pen problemlos ausgeglichen werden.
[0018] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
anhand einer ein lediglich bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel darstellenden Zeichnung näher erläutert. In der
Zeichnung zeigen, jeweils in perspektivischer Darstel-
lung,

Fig. 1 eine Eck-Beschattungsvorrichtung ge-
mäß dem Stand der Technik und,

Fig. 2 bis 4B ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung.

[0019] In Fig. 1 ist eine bekannte Vorrichtung zur Be-
schattung über Eck verlaufender Fensteröffnungen in
schematischer Darstellung gezeigt. Gezeigt ist ein Eck-
fenster 1 mit einem umlaufenden Rahmen 2, jedoch ohne
Verglasung. Für die außenliegenden Beschattungsan-
lagen spielt es keine Rolle, ob es sich um ein rahmen-
loses Eckfenster handelt oder ob im Eckbereich, wie
dargestellt, ein vertikales Stützprofil 3 angeordnet ist.
[0020] Die Beschattungsvorrichtung besteht zunächst
und im Wesentlichen aus zwei außerhalb des oberen
Rahmens 2 angeordneten und auf Gehrung zugeschnit-
tenen Kastenelementen 4, in denen jeweils ein Behang 5
aufgewickelt ist. Unterhalb der Behänge 5 erkennt man
zwei Abschlussleisten 6, von denen das der Ecke abge-
wandte Ende im Bereich des Rahmens 2 von jeweils
einer Führungsschiene 7 geführt wird und wobei die
Abschlussleisten im Eckbereich der Vorrichtung durch
einen (in Fig. 1 nicht sichtbaren) Winkelverbinder mit-
einander verbunden sind. Die genaue Anordnung der
Kastenelemente 4 und Abschlussleisten 6 im Winkelbe-
reich richten sich nach den jeweiligen örtlichen Gege-
benheiten. Der Einfachheit zeigt Fig. 1 ein einen rechten
Winkel bildendes Eckfenster.
[0021] In Fig. 2 ist ein Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung schematisch dargestellt.
Man erkennt hier deutlich, dass Abschlussleisten 6" vor-
gesehen sind, welche nicht in einer gemeinsamen hori-
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zontalen Ebene angeordnet sind. Der genaue Aufbau ist
daher deutlicher der Fig. 3 zu entnehmen.
[0022] Fig. 3 zeigt deutlich, dass die Enden der Ab-
schlussleisten 6" gerade verlaufen. Dabei sind die
Strangpressprofile der Abschlussleisten 6" so ausge-
führt, dass sie mit Verbindungselementen ohne Ein-
steckteil versehen werden können. Die Verbindungsele-
mente sind hier als Abdeckkappen 41A und 41B ausge-
führt, die das offene Ende der Abschlussleisten 6" ver-
decken und mit diesem mittels durch entsprechende
Öffnungen 42 geführte Schrauben 43 in entsprechenden
Kanälen 44 der Abschlussleisten 6" verschraubt sind, so
dass sich eine feste Verbindung zwischen Abschluss-
leiste 6" und der jeweiligen Abdeckkappe 41A bzw. 41B
ergibt. Man erkennt, dass an den unteren Enden der
Behänge 5 jeweils eine Befestigungsschlaufe mit einem
Keder 8 vorgesehen ist, welche in einer Ausnehmung der
jeweiligen Abschlussleiste 6" angeordnet ist.
[0023] Jede Abdeckkappe 41A, 41B weist dabei einen
vorstehenden Steg 45A, 45B auf, an dessen Ende ein
Führungselement 46A, 46B vorgesehen ist, welches
jeweils mit einer als vertikale Zentrierachse dienenden
inneren Durchgangsöffnung versehen ist. Auch hier ist
die gezeigte Perspektive nicht ausreichend, um das Zu-
sammenspiel zwischen den Kupplungselementen 46A
und 46B zu verstehen. Daher sind die beiden Abdeck-
kappen 41A und 41B in den Figuren 4A und 4B noch
einmal einzeln dargestellt.
[0024] Fig. 4A lässt deutlich erkennen, dass das Füh-
rungselement 46A der Abdeckkappe 41A deutlich kleiner
ausgebildet ist als das Führungselement 46B am Ende
des Stegs 45B der Abdeckkappe 41B. Das Führungs-
element 46A weist zunächst eine zylindrische innere
Öffnung 47 zur Aufnahme eines Führungsmittels auf.
Die äußere Form des Führungselements 46A ist doppel-
konisch ausgebildet, wobei in vertikaler Richtung in der
Mitte des Führungselements 46A ein größter Außen-
durchmesser 49A zu erkennen ist.
[0025] Auch das größere Führungselement 46B weist
im Wesentlichen eine hohlzylindrische Form auf, wobei
jedoch die innere Oberfläche dieses Führungselements
46B wiederum doppelkonisch ausgebildet ist, so dass
sich dort in vertikaler Richtung ein kleinster Innendurch-
messer 49B ergibt.
[0026] Die Besonderheit bei dieser Ausführungsform
der Erfindung liegt darin, dass die beiden Abdeckkappen
41A und 41B in der Lage sind, die mit ihnen verbundenen
Abschlussleisten 6" in vertikaler Richtung relativ zuei-
nander bewegen lassen, ohne sich gegenseitig zu be-
hindern. Dazu weist das größere Führungselement 46B
einen vertikalen Schlitz 48 auf, der in seinen Abmessun-
gen so ausgeführt ist, dass er die Durchführung des
Stegs 45A der Abdeckkappe 41A zulässt. Sind beide
Abschlussleisten 6" in einer gemeinsamen horizontalen
Ebene angeordnet, wirken die beiden Führungshülsen
46A und 46B genau wie die Kupplungselemente der
Endstücke der in der Stammanmeldung EP 3 957 815
beschriebenen Ausführungsbeispiele, denn beide Ab-

deckkappen 41A und 41B sind durch die Berührungslinie
der Kreise 49 A und 49 B nahezu spielfrei miteinander
verbunden. Dabei kann die Öffnung 47 des kleineren
Führungselements 46A zur Aufnahme eines Führungs-
mittels dienen, beispielsweise einer Führungsstange 48,
wie sie in Fig. 2 dargestellt ist.
[0027] Durch die besondere Ausgestaltung der Ab-
deckkappen 41A und 41B wird also sichergestellt, dass
sich die dort verbauten Behänge 5 unabhängig vonei-
nander in vertikaler Richtung bewegen lassen. Dies stellt
einen erheblichen Vorteil insbesondere dann dar, wenn
lediglich einer der beiden über Eck verlaufenden Fens-
terflächen unmittelbar der Sonnenbestrahlung ausge-
setzt ist, da in diesem Fall auch nur diese Fläche durch
den einzeln ausfahrbaren Behang 5 vor direkter Sonnen-
einstrahlung geschützt werden kann.
[0028] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen und dem - grundsätzlichen geteil-
ten - Aufbau der Verbindungselemente bzw. Abdeckkap-
pen, von dem das dargestellte Ausführungsbeispiel nur
beispielhaft ist, da die vorliegende Erfindung auch wei-
tere denkbare Ausführungen einschließt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Beschattung über Eck verlaufender
Fenster‑ oder Türöffnungen, mit wenigstens zwei
Kastenelementen (4), zwei textilen Behängen (5),
Abschlussleisten (6") am unteren Ende der Behänge
und Führungen an den dem Eckbereich abgewand-
ten Seiten der Behänge (5), wobei die Behänge (5)
jeweils in einem Kastenelement (4) aufgewickelt
sind, wobei die Kastenelemente (4) im Winkel der
vorhandenen Fenster bzw. Türen miteinander ver-
bunden sind, wobei die Abschlussleisten (6") im
Eckbereich der Vorrichtung durch einen Winkelver-
binder miteinander verbunden sind,

wobei als Winkelverbinder zwei an den freien
Enden der Abschlussleisten (6") angeordnete
und miteinander verbindbare Verbindungsele-
mente vorgesehen sind
dadurch gekennzeichnet, das s jedes Verbin-
dungselement als eine mit der jeweiligen Ab-
schlussleiste (6") lösbar verbindbare Abdeck-
kappe (41A, 41B) ausgebildet ist und dass jede
Abdeckkappe (41A, 41B) einen vorstehenden
Steg (45A, 45B) aufweist, an dessen Ende ein
Führungselement (46A, 46B) mit einer als ver-
tikale Zentrierachse dienenden inneren Durch-
gangsöffnung vorgesehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungselemente (46A, 46B) unterschiedlich
groß ausgebildet sind, und dass das größere Füh-
rungselement (46B) einen vertikalen Schlitz (48)
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zum Passieren des Stegs (45A) des kleineren Füh-
rungselements (46A) aufweist, so dass beide Füh-
rungselemente (46A, 46B) in vertikaler Richtung
relativ zueinander bewegbar sind, ohne sich gegen-
seitig zu behindern.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das größere Führungselement (46B) eine holzylind-
rische Form aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das größere Führungselement (46B) eine doppel-
konische innere Oberfläche aufweist und in ihrer
Mitte den kleinsten Innendurchmesser (49B) auf-
weist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
das kleinere Führungselement (46A) eine zylindri-
sche innere Öffnung (47) zur Aufnahme eines Füh-
rungsmittels aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das kleinere Führungselement (46A) eine äußere
Form aufweist, die doppelkonisch ausgebildet ist,
und in ihrer Mitte den größten Außendurchmesser
(49A) aufweist, um beim Passieren des größeren
Führungselements (46B) eine Zentrierung beider
Elemente (46A und 46B) zu bewirken.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Führungsmittel als Führungsstange (48), vor-
zugsweise aus Edelstahl, ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Führungsmittel als Führungsdraht, vorzugswei-
se als gespanntes Seil, ausgebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckkappen (41A, 41B) aus einem elasti-
schen und UV-beständigen Kunststoff hergestellt
sind.

Claims

1. An apparatus for shading window or door openings
extending around a corner, having at least two box
elements (4), two textile hangings (5), end strips (6")
at the lower end of the hangings and guides on the
sides of the hangings (5) facing away from the corner
area, the hangings (5) being wound up in a box

element (4) in each case, the box elements (4) being
connected to one another at the angle of the existing
windows or doors, the end strips (6") being con-
nected to one another in the corner area of the
apparatus by an angle connector,

two connecting elements arranged at the free
ends of the end strips (6") and connectable to
one another being provided as angle connec-
tors,
characterized in that each connecting element
is designed as a covering cap (41A, 41B) which
can be detachably connected to the respective
end strip (6"), and in that each covering cap
(41A, 41B) has a projecting web (45A, 45B), at
the end of which there is a guide element (46A,
46B) with an inner through-hole serving as a
vertical centering axis.

2. The apparatus according to claim 1,
characterized in that the guide elements (46A,
46B) are formed with different sizes, and that the
larger guide element (46B) has a vertical slot (48) for
passing the web (45A) of the smaller guide element
(46A), so that both guide elements (46A, 46B) are
movable in the vertical direction relative to each
other without interfering with each other.

3. The apparatus according to claim 2,
characterized in that
the larger guide member (46B) has a hollow cylind-
rical shape.

4. The apparatus according to claim 3,
characterized in that
the larger guide member (46B) has a double-tapered
inner surface and has the smallest inside diameter
(49B) at its center.

5. The apparatus according to any one of claims 2 to 4,
characterized in that
the smaller guide member (46A) has a cylindrical
inner opening (47) for receiving a guide means.

6. The apparatus according to claim 5,
characterized in that
the smaller guide element (46A) has an outer shape
that is double-tapered and has the largest outer
diameter (49A) in its center in order to center both
elements (46A and 46B) when passing the larger
guide element (46B).

7. The apparatus according to claim 5,
characterized in that
the guide means is designed as a guide rod (48),
preferably made of stainless steel.

8. The apparatus according to claim 5,
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characterized in that
the guide means is designed as a guide wire, pre-
ferably as a tensioned cable.

9. The apparatus according to any one of claims 1 to 8,
characterized in that the covering caps (41A, 41B)
are made of an elastic and UV-resistant plastic.

Revendications

1. Dispositif pour ombrager des ouvertures de fenêtres
ou de portes s’étendant dans un angle, avec au
moins deux éléments de caisson (4), deux rideaux
textiles (5), des baguettes de fermeture (6") à l’ex-
trémité inférieure des rideaux et des guides sur les
côtés des rideaux (5) opposés à la zone d’angle, les
rideaux (5) étant respectivement enroulés dans un
élément de caisson (4), les éléments de caisson (4)
étant reliés entre eux dans l’angle des fenêtres ou
des portes existantes, les baguettes de fermeture
(6") étant reliées entre elles dans la zone d’angle du
dispositif par un connecteur angulaire,

deux éléments de liaison disposés aux extrémi-
tés libres des baguettes de fermeture (6") et
pouvant être reliés entre eux étant prévus en
tant que raccords angulaires,
caractérisé en ce que chaque élément de liai-
son est réalisé sous la forme d’un capuchon
(41A, 41B) pouvant être relié de manière amo-
vible à la baguette de fermeture (6") respective
et en ce que chaque capuchon (41A, 41B) pré-
sente une âme (45A, 45B) en saillie, à l’extré-
mité de laquelle est prévu un élément de gui-
dage (46A, 46B) avec une ouverture de passage
intérieure servant d’axe de centrage vertical.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les éléments de guidage (46A, 46B) sont de tailles
différentes, et en ce que l’élément de guidage le plus
grand (46B) présente une fente verticale (48) pour le
passage de l’âme (45A) de l’élément de guidage le
plus petit (46A), de sorte que les deux éléments de
guidage (46A, 46B) sont mobiles l’un par rapport à
l’autre dans la direction verticale sans se gêner
mutuellement.

3. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
l’élément de guidage le plus grand (46B) a une forme
cylindrique creux.

4. Dispositif selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
l’élément de guidage le plus grand (46B) a une
surface intérieure biconique et a le plus petit diamè-

tre intérieur (49B) en son centre.

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
2 à 4,
caractérisé en ce que
l’élément de guidage plus petit (46A) présente une
ouverture intérieure cylindrique (47) destinée à re-
cevoir un moyen de guidage.

6. Dispositif selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
l’élément de guidage le plus petit (46A) a une forme
extérieure qui est biconique et présente en son
centre le diamètre extérieur le plus grand (49A) afin
de provoquer un centrage des deux éléments (46A
et 46B) lors du passage de l’élément de guidage le
plus grand (46B).

7. Dispositif selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
le moyen de guidage est conçu comme une barre de
guidage (48), de préférence en acier inoxydable.

8. Dispositif selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
le moyen de guidage est conçu comme un fil de
guidage, de préférence comme un câble tendu.

9. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 8,
caractérisé en ce que
les capuchons (41A, 41B) sont fabriqués en une
matière plastique élastique et résistante aux UV.
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